
Seten beugt Prostatakrebs vor 

Die Auswertung der Daten einer US-amerikanischen 
Studie zeigte, dass hohe Selenwerte im Blut vor 

Prostatakrebs schutzen , Es wurde weiterhin festge­
ste l lt, dass die Selenwerte mit zunehmendem Alter 
im Korper tendenz iell sinken. Waren die Konzen­
tra tionen an Selen sehr gering, stieg das Risiko fur 
Prostatakrebs um das 4-5 tache, Die Forscher 

schlossen daraus, dass eine ausreichende Selen­
zufuhr das Risiko fur Prostatakrebs senke n konnte. 

Die wesentlichen QueUen fUr Selen in unserer 
Nahrung sind Getreideprodukte. Durch die Selen­

armut der Boden in Europa ist die Deckung des 
Bedarfs durch Lebensmittel allein nicht qewahr­
leistet. Daher sollte eine Nahrunqserqanzunq von 

Selen emp fohlen werden . 

Vor einer Nahrungserganzung sollte der 
Selenspiegel im Slut bestimmt werden . Da Selen 

zu 65% an die roten Blutkorperchen gebunde n ist, 
ist die Bestimmung des Wertes nur im Vollblut sinn­

voll. Eine Untersuchung im Serum ist abzulehnen. 
Vollblut-Un tersuchungen werden meist nur von 

spezialis ierten Laboratorien durchqefuhrt . 

Was kennan Sie setbst tun? 

•	 Ab dem 40. Lebensjahr jahrliche Kontrolle des 
PSA-Wertes 

•	 Kontrolle des Selenspiegels im Vol lblu t und 
gegebenenfal ls Nahrunqserqanzu nq 

•	 Gesunde Ernahrunq mit pflanz licher Fr ischkost 
und Sojaprodukten 

•	 Achten Sie auf normales Korperqewicht : 
Body-Mass- Index < 25 

Schutz und Vorsorge 
fur die Prostata 

Sprechen Sie uns an.
 
Wir beraten und behandeln Sie gerne .
 

Prexiss tem pet 
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Kuttelgasse 1 / Ecke Rennweg (3.Stock)
8001 Zürich

Email: info@naturheilpraxis-gehrig.ch
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Mit einem einfachen Bluttest -


Fruherkennunq - beste Aussichten 
gesund zu bLeiben 

32.000 Manner erkranken 
in Deutsch land jahrlich an 
einem Prostatakarzinom. 

Typisch fur Prostatakrebs ist, 
dass es im Fruhstadiurn keine 
Symptome gibt. Eine Fru h­
erkenn ung ist das beste Mittel 
im Kampf gegen diese Krebs­

art, denn dam it sind sehr gute 
Heil ungs- und Uberlebens­

chancen verbunden. 

Neben der Tastuntersuchung mit dem Finger vom 

Mastdarm aus und der Ult raschaUuntersuchung ist 
die Bestimmung des prostata - spezifischen Anti­

gens IPSA) im Blut die wichtigste MarJnahme zur 
Fruherkennunq. Weil das Gewebe eines Prostata­

krebses mehr PSA produziert als gutartiges Gewe­
be, legt eine PSA-Erhbhung den Verdacht auf ein 

Karzinom nahe. Mehr als 90 Prozent der Prostata­
karzinome werden durch ein erhbhtes PSA entdeckt. 

Experten raten deshalb al len Mannern ab dem 
40. Lebensjahr zu einer regelmanigen PSA­

gestiitzten Friiherkennung. Die Untersuchung 
erfolgt durch eine einfache Blutentnahme. 
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Aktive Vorbeugung - so bLeiben Sie gesund! 

In Ostasien ist die VergrbrJ erung der Prostata und 
der Prostatakrebs sehr selten . Ein entsche idender 

Grund ist die unterschiedliche Ernahrunq . Die Ost­
asiaten essen mehr Gemiise, Obst, VoUkorn und 
vor altern Sojaprodukte als die Menschen in den 
westlichen lndustr ielandern. 

Insbesondere Isofl avone im Soja ahneln mensch­
lic hen Hormonen und konnen so regu l ierend in den 
Stoffwechsel eingrei fen. Sie sind in der Lage, ein 

Enzym zu hemmen, we lches zur VergrbrJerung der 
Prostata beitraqt . Ame rika nische Krebsexperten 

gehen schon so weit , dass sie heute empfehlen, 
fUnfmal taqlich 
kleine Portionen 

Frischgem iise auf­
zunehmen, um Krebs 

vorzubeugen . 

~~----
minimieren! 

Auch das Kbrpergewicht scheint eine bedeuten­
de Rolle bei der Krebsentstehung zu spielen . 

Franzbsische Wissenschaftler zeigten, dass 
stark uberqewichtiqe Manner [Body-Mass-Index 
> 30) ein 2 1/ 2- fach hoheres Risiko hatten, an 

Prostatakrebs zu erkranken als normalgewich­

tige Geschlechtsgenossen. 

Korpergewicht in kg 
8MI = 

Korpergronein m2 

Weiterhin fand man in einer amerikanischen 

Studie heraus, dass es eine Beziehung zwischen 
der tag lichen Kalorienzufuhr und dem Krebs­

risiko gibt. Eine hohe Kalorienzufuhr [urn 2600 
kcal/Tagl, unabhanqiq vom Kbrpergewicht, war 

mit einem bis zu 4-fach hbheren Prostatakrebs­

risiko verbunden. 


